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Kleiner Steppenlieschgras-Rasen nahe "Bruchkoppel"
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Vegetationseinheiten
feldbeifußreicher Hasenklee-Steppenlieschgras-Rasen, Glatthafer-Schafschwingel-Rasen, Landreitgras-Hasenklee-Steppenlieschgras-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

Einbeziehung aller Hangbereiche (einschl. der ungeschützten) in die periodische Schafbeweidung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11941

X

Auf südostexponierter Hangkuppe am nördlichen Talrand des Mittellandgrabens innerhalb der Grundmoräne befindet sich dieses Mosaik aus 
Trockenrasen und ruderalisierten Trockenrasen. Den Hauptteil prägt auf den mäßig trockenen mesotrophen Sanden ein feldbeifußreicher 
Hasenklee-Steppenlieschgras-Rasen. Vor allem in den Randbereichen führt Landreitgras zur Ruderalisierung. Dementsprechend begrenzen 
Landreitgras-Fluren auch großflächig den Trockenbiotop, am Oberhang grenzt kleinflächig auch Gebüsch an.
Kuppenbereiche, die wenig kalkhaltige Sandböden aufweisen, werden von Schafschwingel-Rasen eingenommen, welche zumeist durch 
Glatthafer ruderalisiert werden.
Zum Erhalt der Trockenrasengesellschaften sollte der gesamte Hang einschließlich der derzeit nicht geschützten Ruderalfluren periodisch 
durch Schafe beweidet werden.
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phleum phleoides

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Festuca ovina agg. Pleurozium schreberi Trifolium arvense

Achillea millefolium Dianthus carthusianorum Galium verum Hieracium pilosella
Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla heptaphylla Salvia pratensis
Thymus pulegioides


